
1

Akademische 
Verlagsgemeinschaft

München

Akademische Verlagsgemeinschaft München 

Der Verlag für Wissenschaft  
und Praxis

Unsere Veröffentlichungen erhalten Sie im Buchhandel des  
In- und Auslandes oder direkt beim Verlag. 

Preis- und Programmänderungen behalten wir uns vor.  
Aktuelle Informationen senden wir Ihnen gerne zu.
Stand: Juni 2022

Akademische Verlagsgemeinschaft München
in der Thomas Martin Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG
Schwanthalerstraße 81 · 80336 München
Tel. (089) 20 23 86 03
Fax (089) 20 23 86 04
info@tm-verlag.de

www.avm-verlag.de

Beiträge zur  
Rotkreuzgeschichte

Hrsg. im Auftrag des Deutschen Roten 
Kreuzes e. V. und der Stiftung Rotkreuz-
Museum im Land Brandenburg von  
Petra Liebner, Rainer Schlösser,  
Volkmar Schön und Harald-Albert Swik

Per Allan Olsson 
übersetzt von Rainer Schlösser

Kriegsgefangene und ihre Engel 

 Schwedische Helfer im Ersten  
Weltkrieg

2021, 308 Seiten, Softcover, 30,00 Euro (D),  
ISBN 978-3-95477-129-5

Als der Erste Weltkrieg Europa gerade am heftigsten zu-
setzte, reisten Freiwillige aus dem neutralen Schweden in 
die vom Krieg betroffenen Länder. Nicht als Soldaten, son-
dern um Hunderttausenden Kriegsgefangenen zu helfen, 
die vergessen und rechtlos unter schwierigen Umständen 
zu leben gezwungen waren.
1915 schickt das Schwedische Rote Kreuz Freifrau Anna 
Linder und Akademiker Sven Hedblom nach Russland und 
Sibirien. Ihr Auftrag ist es, die Not und das Leid der Kriegs-
gefangenen vor allem aus Deutschland und Österreich-
Ungarn an Ort und Stelle zu lindern. Die katastrophalen 
Zustände in den Lagern suchen ihresgleichen. Tag für Tag 
fordern Kälte, Hunger, Schmutz und Seuchen ihre Opfer.
Mehr als tausend mit dem Nötigsten beladene Eisen-
bahnwaggons rollen in der Zarenzeit – während der Re-
volutionen und des Bürgerkriegs – Richtung Osten in die 
überfüllten Lager. Insgesamt sind 77 Schweden an der 
Hilfstätigkeit vor Ort beteiligt. Gleichzeitig werden diese 
wegen Deutschenfreundlichkeit und Spionage angeklagt; 
sie werden verhaftet und ihr Leben ist in Gefahr. Einige von 
ihnen kehren nicht mehr nach Hause zurück.
Per Allan Olsson erzählt ein Stück schwedischer Geschich-
te über humanitäre Einsätze, die der internationalen Hilfs-
tätigkeit Schwedens und des Schwedischen Roten Kreuzes 
zum Durchbruch verhalfen. Es ist eine Geschichte, die 
bisher nicht näher betrachtet wurde. Ohne die Neutralität 
wäre sie nicht möglich gewesen.
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Das Rote Kreuz hat in den mehr als 150 Jahren seines 
Bestehens auf vielen Feldern Geschichte mitgeschrieben: 
in der Entwicklung des humanitären Völkerrechts, in der 
politischen Geschichte, in der Medizingeschichte, in der 
Sozialgeschichte, in der Frauenbewegung, in der Friedens-
bewegung, um nur einige zu nennen.

Mit ihrer Reihe Beiträge zur Rotkreuzgeschichte setzen sich 
die Herausgeber zwei Ziele: Zum einen wollen sie dazu an-
regen, sich mit Themen der Rotkreuzgeschichte, natürlich 
auch der Rotkreuzgegenwart, auseinanderzusetzen und so 
dazu beitragen, dass eine verstärkte wissenschaftliche Be-
schäftigung mit der weltweit größten humanitären Organi-
sation stattfindet. Zum anderen wollen sie den Ergebnissen 
solcher Beschäftigung einen Rahmen schaffen, der ihnen 
eine möglichst weite Öffentlichkeit garantiert.

Die Bände der Reihe sollen wissenschaftlichen Ansprüchen 
genügen und gleichzeitig ein nichtfachliches, rotkreuzge-
schichtlich interessiertes Publikum ansprechen. Vorgese-
hen sind Monographien zu rotkreuzgeschichtlichen Themen 
des deutschen und des internationalen Roten Kreuzes (na-
türlich auch des Roten Halbmonds), Editionen von Quellen-
texten, Beiträge zu Fachtagungen, Biographien, Festschrif-
ten, Sammlungskataloge u. Ä. Die Herausgeber freuen sich 
auf Manuskriptangebote, die die Reihe zu einem lebendigen 
Forum werden lassen.
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Hrsg. im Auftrag des Deutschen Roten Kreuzes e. V. und der 
Stiftung Rotkreuz-Museum im Land Brandenburg von Petra 
Liebner, Rainer Schlösser, Volkmar Schön und Harald-Albert Swik



Stefan Schomann, Petra Liebner, Hans-
Christian Bresgott (Hg.) 

„Das war so unser Leben“ 

Erinnerungen an das DRK der DDR
2022, 374 Seiten, Softcover, 41,00 Euro (D),  
ISBN 978-3-95477-141-7

Das Zeitzeugenprojekt des DRK sammelt die Lebenserinne-
rungen hunderter Rotkreuzlerinnen und Rotkreuzler, um sie 
vor dem Vergessen zu bewahren. Es handelt sich um ein noch 
andauerndes, großangelegtes Unterfangen, das sowohl von 
seinem Umfang wie von seiner professionellen Durchführung 
her ohne Beispiel sein dürfte, und das über die Sphäre des 
Roten Kreuzes hinaus zeitgeschichtliche Bedeutung besitzt. 
Dieser Band präsentiert einen großen Querschnitt daraus, 
als historische Selbstvergewisserung des Roten Kreuzes wie 
auch als Teil der Alltags- und Sozialgeschichte der DDR. Mitt-
lerweile hat dieses Projekt auch im Westen Schule gemacht 
– eine singuläre Sammlung ist im Entstehen.
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Volkmar Schön (Hg.) 

„Auf nach Düppel“ – erstmals Hilfe unter  
dem Zeichen des Roten Kreuzes 

Die Wurzeln des Roten Kreuzes in Hamburg
2019, 396 Seiten, Softcover, 33,00 Euro (D),  
ISBN 978-3-95477-093-9

Bereits 1863, nur wenige Monate vor Kriegsausbruch, wurde die 
Idee des Roten Kreuzes geboren, völkerrechtlich verbindliche 
humanitäre Regeln für den Krieg vereinbarte man jedoch erst 
im Herbst 1864. Die von Henry Durant entwickelte Idee, freiwil-
lige Hilfsgesellschaften zu gründen, zeigte dennoch bereits im 
Deutsch-Dänischen Krieg erste Wirkung: So hatte sich in Ham-
burg ein Komitee gebildet, das Hilfe für Verwundete und Kranke 
organisierte. Und weit mehr noch: Mit den Brüdern vom Rauhen 
Haus in Hamburg versorgten erstmals Helfer mit einer Rot-
kreuzarmbinde unmittelbar im Kampfgebiet Freund und Feind 
gleichermaßen und unparteilich. Der vorliegende Band berichtet 
anhand der Briefe der Brüder des Rauhen Hauses authentisch 
von den Erfahrungen und den Ursprüngen des Roten Kreuzes 
in Hamburg sowie dem ersten Hilfseinsatz in der Rotkreuzge-
schichte. 
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Louis Appia 
übersetzt von Rainer Schlösser  

Die Verwundeten von Schleswig  
im Krieg von 1864 

2018, 114 Seiten, Softcover, 19,90 Euro (D),  
ISBN 978-3-95477-089-2

Die Gründung des Roten Kreuzes ist untrennbar mit dem Namen 
Henry Dunant verbunden. Doch tatsächlich waren es fünf Män-
ner, die 1863 die heute größte humanitäre Bewegung der Welt 
ins Leben riefen.
Einer von ihnen war Louis Appia, geboren 1818 in Hanau. Im 
Frühjahr 1864 entsandte ihn das soeben in Genf gegründete 
Rote Kreuz an den Schauplatz des Deutsch-Dänischen Krieges 
nach Schleswig. Es beauftragte ihn, die Regelungen, die mit dem 
Abschluss der Genfer Konvention im Sommer desselben Jahres 
internationale Bindewirkung erlangen sollten, auf ihre Praxist-
auglichkeit hin zu prüfen.
Mit dem vorliegenden Band ist diese wichtige Quelle aus der 
Frühgeschichte des Roten Kreuzes erstmals in deutscher Spra-
che zugänglich.
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in Vorbereitung

Petra Liebner, Rainer Schlösser,  
Volkmar Schön, Harald-Albert Swik (Hg.) 

Deutsches Rotes Kreuz und Türkischer 
Roter Halbmond 

Geschichten einer Beziehung
2022, ca. 500 Seiten, Softcover,   
ISBN 978-3-95477-140-0

Rainer Schlösser, Volkmar Schön (Hg.) 

Tutti fratelli – tutte sorelle 

Gemeinsam für das Rote Kreuz – Zum Gedenken 
an Christoph Brückner

2020, 300 Seiten, Softcover, 28,00 Euro (D),  
ISBN 978-3-95477-113-4

Dieser Band hätte die Festschrift zum 90. Geburtstag von Chris-
toph Brückner werden sollen. Der Ehrenpräsident des Deutschen 
Roten Kreuzes und letzte, als einziger demokratisch gewählte 
Präsident des DRK der DDR starb wenige Monate vorher. Mehr als 
60 Jahre lang war er, der im Hauptberuf den Lehrstuhl für Arbeits-
medizin an der Friedrich-Schiller-Universität Jena und der Charité 
in Berlin innehatte, dem Roten Kreuz in beiden deutschen Staaten 
verbunden. Er war vom Wirken des Roten Kreuzes zum Wohl aller 
zutiefst überzeugt und bis ins hohe Alter für den Verband unter-
wegs. Die Wiedervereinigung der beiden Rotkreuzgesellschaften 
nach der Wende hat er maßgeblich mitgestaltet.
In diesem nun als Gedenkschrift erscheinenden Band erzählen 47 
Rotkreuzler – aus dem Ehrenamt und aus dem Hauptamt, aus dem 
aktiven Rotkreuzleben und aus der Rückschau – ihre besonderen 
Erfahrungen und Erlebnisse mit dem Roten Kreuz: informativ, 
kritisch, persönlich, anekdotisch. So entsteht ein Stück Rotkreuz-
geschichte, die Christoph Brückner neben all seinen anderen 
Betätigungsfeldern im Roten Kreuz immer ganz besonders am 
Herzen lag
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Volkmar Schön (Hg.)

Das Rote Kreuz in der Region Hamburg 
in der Zeit des Deutsch-Französischen 
Krieges 

 Ein Beispiel für Kontinuität und Brüche in 
der Entwicklung von Rotkreuzverbänden

2021, 376 Seiten, Softcover, 35,00 Euro (D),  
ISBN 978-3-95477-131-8

Der letzte der drei sogenannten deutschen Einigungskriege 
bedeutet eine Zäsur für die Rotkreuzentwicklung in Deutsch-
land. Einerseits ist mit ihm die flächendeckende Etablierung 
der Organisation fast abgeschlossen. Andererseits beginnt 
gerade in dieser Zeit die breitgefächerte Friedensarbeit des 
Roten Kreuzes in Deutschland, zuerst bei den Frauen- und 
später auch bei den Männervereinen. Am Beispiel der Rot-
kreuzarbeit in der Region Hamburg wird diese Entwicklung 
aufgezeigt. Im Mittelpunkt des Bandes stehen jedoch die 
umfangreichen humanitären Aktivitäten der Rotkreuzver-
bände aber auch anderer Vereine in der Zeit des Krieges von 
1870/71 und das hohe Engagement ihrer damaligen Mitglie-
der. Und es wird deutlich, wie sehr die Grundsätze der Rot-
kreuz- und Rothalbmondbewegung schon damals die Arbeit 
geprägt haben. Patriotismus und unparteiliche Hilfe wurden 
nicht als Gegensatz aufgefasst. Orientiert hat sich die Hilfe 
allein am Maß der Not.
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